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Wider-

Wahnsinn ist zu Metastasen
fortgeschrittener Eigensinn.

Wo früher schon blühende Fantasie

zu reden gab, tuts heute nur
noch der nackte Wahnsinn.

Wahnsinn gilt als abnorm. Als
wäre nicht der ganz normale
Wahnsinn die Norm!

Der verheerendste Megatrend
ist das Umlügen von Wahnsinn
in Normalität.

Wann akzeptieren wir den
Wahnsinn endlich als kassen-

pflichtigen Kollateralschaden
unserer Selbstbereicherungsgesellschaft?

Der Wahnsinn der «inneren
Stimme»: Der einen befiehlt sie

eine Ganzkörpervermummung
aus bigott-patriarchalischen

Gründen, einen Finanzdirektor
aus der Innerschweiz zwingt sie

zu einer Steuersenkung nach der
andern (zwecks Anlockung
möglichst vieler Firmen und fetter

Finanzhaie auf Kosten der
Normalverdiener), und einen
Dritten verführt sie zum Amoklauf

mit möglichst vielen Toten

und Verletzten. Und so weiter,
und so fort.

Gerontopsychiater zu einem
Patienten: «Na, wie dement fühlen

wir uns denn heute?»

Der aus unseren seelischen
Abgründen emporsteigende

Felix Renner

schwarze Wahnsinn ist wie das

unbezähmbare Schweröl aus
den Tiefen des Meeres.

Zeit ist Geld - und Geld allein ist
Wahnsinn.

Fanatismus ist lernbar. Als
Gratisareingabe gibts für besonders
Begabte auch noch nackten
Wahnsinn.

Wahnsinnwar bis an die Schwelle

unserer Zeit das tragische
Schicksal Einzelner. Jetzt ist er
das Hauptcharakteristikum
unserer Welt.

Man kanns nach wie vor gut
meinen und von einem wild
gewordenen Finanzkapitalismus
reden. Man kanns aber auch
weniger gut meinen und von
systemimmanenten Wahnsinn des

Finanzkapitalismus sprechen.
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